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Suferaten-Munabme auswärts: Strasburg: A. Fu 
Wallis, Buchhandlung. Neumark: J. Köpke. 


Deutſcher Reichstag. 


8. Sitzung vom 5. Dezember. 


Bei der heute fortgeſetzten Berathung des Heeres 
etats erwidert der Kriegsminiſter auf die Anfrage 


Rickerts, die Abänderung der beſtehenden Beſtimmungen 


über die Militärgerichtsbarkeit war bereits im vorigen 
Jahre in Angriff genommen worden; es ſtellte ſich 
aber heraus, daß die Reviſion vor Abſchluß der 
ſchwebenden Neuerungen auf dem Gebiete des Zivil⸗ 
ſtrafprozeſſes nicht thunlich ſei; der bezügliche Geſetz⸗ 
entwurf liege deshalb noch nicht vor. Was die Stellung 


der vera bſchiedeten Offiziere zu der Militärſtrafgerichts⸗ 


barkeit anbelangt, ſo halte er es für angemeſſen, die 


mit Penſion Entlaſſenen unter derſelben zu belaſſen. 


Die ohne Penſion Entlaſſenen ſtänden auch jetzt nicht 
unter i a v. Bernuth und Rickert ftellen einen 
weiteren auf die Angelegenheit bezüglichen Antrag in 
Ausſicht. u 

Auf die Anfrage Hammachers beglighis der 
projeftirten Militärpoftanftalt in Berlin erwidert der 
Kriegsminiſter, dieſelbe vermittele zur Sparung von 
Koſten ſchon lange Jahre den Verkehr der Berliner 
Truppentheile untereinander (jährlich an 300 000 Poſt⸗ 
ſendungen). Es handle fic) hier um keine neue An⸗ 
lage, ſondern um eine andere Organiſation einer ſchon 
beſtehenden Einrichtung. Dr. Böckel (Antiſemit) 
regt die Beſeitigung des „ſchmarotzerhaften Zwiſchen⸗ 
handels“ durch Lieferanten an; der Krie 3minifter 
jagt ſeine Erkundigung betreffs der von Böckel er- 
wähnten Einzelfälle zu; übrigens ſei die Truppen ⸗ 
verpflegung durch Magazine die weit überwiegende, 
die Einrichtung der Menagekommiſſionen ſei eine 
vorzügliche. Ar 

Das Ordinarium der Militärverwaltung wurde 
bewilligt. — Das Haus vertagt ſich bis Donnerſtag 
12 Uhr Mittags. (Alters⸗ und Invalidenverſicherung.) 


Deutſches Reich. f 
Berlin, 6. Dezember 1888. 


D der Kaiſer unternahm am Dienstag 
Nachmittag zum erſten Mal nach ſeiner Er⸗ 
krankung wieder eine Spazierfahrt in den Thier⸗ 
garten. Am Mittwoch nahm der Kaiſer die 
üblichen Vorträge entgegen und ertheilte Audienz. 
Zu dem Unwohlſein des Kaiſers bemerken die 
offiziöfen „Berl. Pol. Nachr.“, daß von einem 
Wiederauftauchen des Ohrenleidens nicht die 
Rede ſei. Die „Staaten⸗Korreſpondenz“ berichtet, 
der Kaiſer habe an einer leichten Unterleibsent⸗ 
zündung, die er ſich bei den Jagden zugezogen, 
gelitten, dieſelbe ſei gehoben. 
Die Kaiſerin mußte der „Poſt“ 
zufolge in Folge einer Erkältung an einem 
der letzten Tage das Bett hüten, befindet 
ſich aber auf dem Wege der Beſſerung. 

— Die Kaiſerin⸗Wittwe Auguſta 
iſt am Mittwoch früh von Koblenz zum Winter⸗ 


aufenthalte in Berlin eingetroffen. 


Feuilleton. 


Die Betrogenen. 
65.) Fortſetzung.) 

Ich wurde in Folge deſſen ſofort verhaftet, 
aber im Gefühle meiner Unſchuld fand ich mein 
Loos nicht allzu beklagenswerth. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab denn auch nach vierzehn Tagen, 
daß der Expedient der Poſt⸗Office in Cincinnati 
die Siegel des Briefes auf geſchickte Weiſe ge- 
lft, die Bons entwendet und das Rouvert 
wieder geſchloſſen hatte, ohne daß die Spuren 
der Veruntreuung an demſelben erkennbar ge⸗ 
weſen wären. Ich wurde natürlich auf der 
Stelle in Freiheit geſetzt; am Abende des Tages 
ließ mich Mr. Coleridge zu ſich rufen. „Sie 
ſind der erſte Menſch, in dem ich mich getäuſcht 
habe, Mr. Jacoby“, erklärte er mir. „Es gab 
eine Zeit, während der ich auf jedes Mannes 
Wort baute und zu jedem ehrlichen Geſicht 
Vertrauen faßte. Als man mich in Folge deſſen 
neunundzwanzig Mal beſtohlen hatte, entſchloß 
ich mich, jeden Menſchen ſo lange für einen 
Spitzbuben zu halten, bis er mich vom Gegen⸗ 
theil gründlich überzeugt habe. Seitdem fuhr 
ich ganz bedeutend beſſer, d. h. betrogen wurde 
ich noch oft genug, aber ich hatte doch ſtets die 
Genugthuung, mir ſagen zu dürfen, daß ich 
den Betrüger nie für einen ehrlichen Menſchen 
gehalten. Zürnen Sie mir nach dieſer Aus⸗ 
einanderſetzung noch?“ fragte er. — Ich zuckte 
die Achſeln und blickte zu Boden. 


rich. Inowrazlaw: Juſtus 
raudenz: 
Lautenburg: M. Jung. Gollub: Stadtkämmerer 


Guſtav Röthe. 
Auſten. 


— Fürſt Bismarck hat an die theologiſche 
Fakultät der Univerſität Gießen anläßlich der 
ihm verliehenen Würde eines Doktors der 
Theologie honoris causa ein Dankſchreiben ge⸗ 
richtet, in welchem es der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
zufolge am Schluß folgendermaßen heißt: 
„Eingedenk des Geiſtes, in welchem die Univerſität 
Gießen von dem Landgrafen Ludwig gegründet 
wurde, iſt ſie ſtets eine Vertreterin der Duld⸗ 
ſamkeit auf theologiſchem Gebiet geweſen, und 
meinem Eintreten für duldſames und praktiſches 
Chriſtenthum verdanke ich die Auszeichnung, 
welche mir zu Theil geworden iſt. Wer ſich 


der eigenen Unzulänglichkeit bewußt iſt, wird 


in dem Maße, in welchem Alter und Erfahrung 
ſeine Kenntniß der Menſchen und der Dinge 
erweitern, duldſam für die Meinung Anderer.“ 
— Die Nachricht der „N. A. Z.“, daß die 
Kaiſerin Friedrich aus eigenen Mitteln für 
100,000 Mark in Steglitz ein Grundſtück zur 
Errichtung einer wohlthätigen Stiftung habe 
ankaufen laſſen, erweiſt ſich als inkorrekt. Der 
Sachverhalt iſt vielmehr der, daß das unter 
dem Protektorat der Kaiſerin Friedrich ſtehende 
Friedrichſtift das betreffende Terrain erworben 
hat, um ſeine Anſtalt dorthin zu verlegen. Die 
Mittel zu dieſer Erwerbung und zu dem beab⸗ 
ſichtigten Neubau ſind durch den Verkauf des 
jetzigen Stiftsgrundſtückes in der Gitſchinerſtraße 
an den Baumeiſter Herrn Schwenke flüſſig ge⸗ 
worden. Das ſeitherige Stiftsgebäude gewährt 
82 Kindern Aufnahme, während im Neubau zu 
Steglitz Raum für 100 geboten werden ſoll. 
— Dix ſozialdemokratiſche Fraktion hat im 


Redaktion u. Expedition: 
Brückenſtraße 10. 


1 : 
W die Expedition Brident tage 10. 


„ Coppernikusſtraße. 


ilung. 


Petersburg, 5. Dezember. Zahlreiche 
Truppen⸗Bewegungen finden gegenwärtig an 
vielen Orten im Reiche ſtatt; nach Poltawa 
find nach der „Pos. Ztg.“ die kompletten Re⸗ 
ſervekorps dislok irt, und aus den aſiatiſchen 
Gouvernements nach den europäiſchen während 
der letzten Zeit 45 000 Mann, 108 Geſchütze 
und 4000 Pferde herangezogen worden. — Im 
ganzen ruſſiſchen Reiche ſoll im nächſten Jahre 
eine Volkszählung abgehalten werden; die letzte 
fand i. J. 1857 ftatt — Unlängſt ſind in 
Warſchau zwei Studirende der hieſigen Uni⸗ 
verſität und ein Cornet des Huſaren⸗Regiments 
unter der Anſchuldigung ſozialiſtiſcher Umtriebe 
verhaftet worden. Der Cornet wurde jedoch 
bald freigelaſſen, mit der Weiſung, ſofort ſeine 
Entlaſſung aus dem Militär einzureichen und 
Warſchau zu verlaſſen. Die Unterſuchung gegen 
die beiden Studirenden wird weitergeführt. 


Rom, 5. Dezember. Die „N. A. 3.“ 
ſchreibt heute: „In den letzten Tagen iſt ein 
neuer Band Reden Papſt Leo XIII. erſchienen. 
Dieſe Reden legen, wie die „Pol. Korr.“ her⸗ 
vor hebt, durch Form und Inhalt Zeugniß ab 
für die geiſtige Friſche und die körperliche 
Widerſtandskraft des heiligen Vaters, welcher 
ungeachtet ſeines herannahenden 80. Lebens⸗ 
jahres in dem abgelaufenen Jahre nicht weniger 
als 76 Reden und Anſprachen gehalten hat. 


Waſhington, 5. Dezember. Der Bericht 
des Finanzminiſters Fairchild tonftalirt, daß 
der am 29. September 1888 in der Staats⸗ 


kaſſe votantes gen dene Ueberſchuß 96 344 845 S 
0 “ le g 2 hub ai má 


Reichstage einen Antrag auf Abſchaffung der] Dollars 


Zölle für Getreide, Mühlenfabrikate, Hülſen⸗ 
früchte, Graupen, Gries und Bäckerwaaren 
eingebracht. Der Antrag iſt auch von Geheimrath 
Profeſſor Dr. Virchow, Dr. Langerhans, Rechts⸗ 
anwalt Munckel und Kröber (Volkspartei) unter⸗ 
zeichnet. 

— Es wird gemeldet, daß gegenwärtig 
eine große Enquete eingeleitet iſt zu dem Zweck, 
eine allgemeine Erhöhung der Offiziergehälter 
herbeizuführen. 

TT A aT 
Ausland, 


Moskau, 5. Dezember. Die Fabrik für 
Stearin und künſtliche Oele der franzöſiſch⸗ 
ruſſiſchen Aktiengeſellſchaft „Margarina“ iſt 
niedergebrannt. Der Schaden beträgt angeblich 
ungefähr 800 000 Rubel. 


„Nun“, fuhr er fort „hab' ich Unrecht ge⸗ 
habt, ſo ſeh' ich's ein und bin bereit, Ihnen volle 
Genugthuung zu geben. Nehmen Sie hier die 


10 000 Dollars, wegen der ich Sie verhaften 


ließ.“ — Ich ſtand wie eine Bildſäule. — 
„Vom Erſten des nächſten Monats an ſchreiben 
Sie ſich außerdem ein monatliches Salair von 
300 Dollars gut. Sind Sie nun zufrieden 
mit mir?“ — Es war mir, als müſſe ich in 
Thränen ausbrechen ob dieſer Großmuth; ich 
war keines Wortes mächtig, er aber umarmte 


mich und ſah mich mit einem Blicke an, ben | meines Prinzipals — und daß 


ich nie vergeſſen werde. — „Lieber, junger 


1889 würde, wenn man nicht me 0 
tionen ankauft, vorausſichtlich 127 000 000 be⸗ 
tragen. Unter Zugrundelegung des gegen⸗ 
wärtigen Standes der Einnahme dürfte der 
Geſammtüberſchuß am 30. Juni 1889 228 Mill. 
betragen, die man während der nächſten neun⸗ 
zehn Monate zum Rückkauf von Obligationen 
verwenden könne und ſollte. Der Bericht hebt 
hervor, wenn die Einnahmen fortdauernd die⸗ 
ſelben bleiben wie gegenwärtig, würden ſie 
ausreichen, um vor 1900 die geſammte Schuld 
(mit allen Zinſen etwa 1393 Millionen) zu 
amortiſiren. Dies beweiſe am beſten die abſolute 
Nothwendigkeit, die Staatseinnahmen und das 
Steuerſyſtem ſobald als möglich wieder mit⸗ 
einander auszugleichen. — Der Senat nahm 
die Berathung der Tarifbill wieder auf. 


Inſeraten-Annahme auswärts: Berlin: 
Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. D 
dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt ./ M., Hamburg, Raffel u. Nürnberg 2c. 


cht 1 le bl ga⸗ n 


Haaſenſtein u. Vogler, Rudolf Moſſe, 
aube u. Ko. und ſämmtliche Filialen 


Provinsielles, 


Culmſee, 5. Dezember. Vom 1. bis 
30. November ſind in der hieſigen Zuckerfabrik 
514 875 Zentner Rüben verarbeitet worden. 
— Insgeſammt wurden vom 25. September 
bis 1. Dezember 71 292 Kaſten oder 1069 380 
Zentner = 50 474 700 Kilogramm Rüben ver⸗ 
arbeitet. — Am vergangenen Sonntag fanden 
in der hieſigen evang. Kirche die Kirchenwahlen 
ſtatt. Es wurden in den Gemeinde⸗Kirchenrath 
die Herren B. Ulmer⸗Culmſee, W. Kappis⸗ 
Skompe und Drewes ⸗Dietrichsdorf wiederge⸗ 
wählt. In die Gemeinde⸗Vertretung ſind ge⸗ 
wählt die Herren Julius Franz = Culmfee, 
Bürgermeiſter Gartwid - Culmfee 
Seehof. — Geſtern erhielt ein hieſiger Kauf⸗ 
mann von der Poſt einen Geldbrief, in welchem 
ſich ein 20⸗Markſtück mit dem Bilde Kaiſer 
Friedrichs befinden ſollte, als aber der Empfänger 
den Brief öffnete, fand er 2 Zehnpfennig⸗ 
Stücke vor. 


Schon ſeit 
die hieſigen 
Innungen behufs der beſſeren Vertretung der 
gemeinſamen Intereſſen des Handwerkers zu 


ache 


Die in der 
Verſammlung anweſenden Vertreter der Tiſchler⸗ 
daß die Tiſchlerinnung ſich, 
im Falle die Behörde den Anſchluß genehmigt, 


von Begeiſterung für Haus und Herd hatte] wanderte, mußte ich unwillkürlich an die herr⸗ 


reden hören, ſo waren mir dieſe Menſchen in 
den meiſten Fällen albern erſchienen. Ich hatte 
mir nie denken können, wie der Samojede und 
Eskimo ſeine Schneefelder und Eisberge, der 
Beduine ſeine brandige Wüſte ſchön finden 
könne. Ich hatte nie geglaubt, daß fern von 
der Heimath ſich meiner jemals eine Sehnſucht 
nach dem Vaterland bemächtigen könne. Das 
Glück lächelte mir in Philadelphia wie noch 
nie; ich genoß das Vertrauen, faſt die Liebe 
ich's Dir 


unterm Siegel der Verſchwiegenbeit mit⸗ 


Mann“, ſagte er in großer Bewegung, „bleiben | theile —“ ſetzte er lächelnd hinzu, „Miß Coles 


Sie brav und treu, machen Sie Ihrem alten] ridge, 


Vater drüben in Ihrer Heimath Ehre und 
Freude! Mein Sohn iſt in den Tombs zu 
New-YorE als Wechſelfälſcher geſtorben.“ Er 
wandte ſich ab, und ich glaube, ſein Herz 
weinte blutige Thränen, vor meiner Seele aber 
ſtand das Geſpenſt deſſen, was ich vielleicht 
einſt ſelbſt hätte werden können, und ich pries 
die Vorſehung, die mich ſo wunderbar geführt.“ 

Siegmund fühlte ſich nach dieſen Worten 
innig von der Schweſter umſchlungen. 

„Mein Bruder, mein lieber theurer Bruder“, 
ſagte ſie, „wie wird der Vater ſich freuen!“ 

„Solchergeſtalt“, fuhr Siegmund fort, „ges 
lang es mir, ein kleines Kapital im Geſchäfte 
des Mr. Coleridge zu erwerben. Da erwachte 
in mir eines Tages mächtig die Sehnſucht nach 
der Heimath: ein Gefühl, das ich bisher, wie 
ſo viele andere, nie verſtanden. Wenn ich 
früher warmblütige Leute von Vaterlandsliebe, 


die Tochter meines Chefs, eine ſchlanke, 
ſchöne Blondine von fünfundzwanzig Jahren, 
ſah mich nicht ungern. Ich pflegte ſehr häufig 
Sonntags am Tiſche des Hauſes zu eſſen und 
hatte die Ehre, Miß Coleridge zwei⸗ oder 
dreimal in's Theater zu begleiten — aber den⸗ 
noch, ſo oft auch mein Geiſt ſich zu den 
kühnſten Hoffnungsträumen verſtieg, ſo oft auch 
die Wirklichkeit mich mit roſigen Farben, mit 
goldenem Lichte umgab: meine Gedanken 
ſchweiften gleich darauf weit, weit ab, ſtürmten 
über den Ozean und ſuchten die Heimathſtadt 
auf, wo ich die Eltern, wo ich Dich und — 
noch ein anderes Weſen zurückgelaſſen, von dem 
ich annahm, daß es ſich oft meiner mit 
thränenden Augen erinnern werde.“ 

„Du überraſcheſt mich, Siegmund!“ ſiel 
Amalie ein. 

„Wenn ich durch die ſtundenlangen Pracht⸗ 
ſtraßen der ſchönſten aller Unionsſtädte 


lichen Promenaden der Vaterſtadt denken. Sah 
ich in Mr. . Coleridge's faltenreiches Ge 
ſicht, das für mich nach jener Kataſtrophe 
ſtets ein wohlwollendes Lächeln hatte, mußte 
ich an des Vaters ehrwürdige Züge denken; 
und blickte mich Miß Coleridge mit ihren 
großen blauen Augen fragend an, ſo ſtand im 
Geiſte vor mir ein ſchlankes, roſiges Mädchen, 
weit reizender als jene ariſtokratiſche Schöne 
— und ich mußte an mich halten, damit nicht 
Thränen meinen Blick trübten. — Schweſter, 
ich habe da draußen Alles gefunden, was dem 
Menſchen das Leben werth macht: Zufrieden⸗ 
heit mit dem Selbſt, Luft am Beruf, Liebe zur 
Heimath und — —“ 

Draußen erklang die Glocke. 

„Es iſt der Vater!“ rief Amalie auf⸗ 
ſpringend. 

„Laß mich allein“, 
zitternder Stimme, 


bat Siegmund mit 
indem auch er ſich erhob. 

Amalie verſtand, was in der Bruſt des 
Bruders vorging; ‚fie huſchte in's Nebenzimmer, 
nicht ohne noch einen innigen, ermuthigenden 
Blick auf den Bruder zu werfen. 

Jacoby trat ein. Siegmund ſtand am 
Fenſter, die zitternde Hand auf das Fenſter⸗ 
brett geſtützt. 

Voll und groß richtete der Kaufmann den 
Blick auf die jugendliche Geſtalt, die feiner in 
banger Erwartung harrte. 

Der Stock mit dem ſilbernen Knopfe ent⸗ 
ſiel der Hand des Alten. 


„Siegmund, Du biſt's?“ rief Jacoby 


und Henkel⸗ 


— gebotenen Umſicht und Sorgfalt, ſtark 
wirkende Gifte in außergewöhnlich übermäßigen 
Doſen nicht ohne die beſondere Erklärung des 
Arztes, daß er bewußt dieſe übermäßige Doſis 
verſchrieben habe, dem Kranken zu verabreichen. 
Unterläßt er dies, ſo hat er ſtrafrechtlich gleich 
dem Arzte, welcher das Rezept verſchrieben 
hatte, für die Folgen einzuſtehen. 

— [Zur Ausſtellung von Ur⸗ 


ledigt fein werden. — Zwei Punkte der Tages⸗ 
ordnung „Wahl des 2. Bürgermeiſters“ und 
„Gewährung eines Zuſchuſſes an die Schule des 
Frl. Ehrlich“ werden zur nächſten Sitzung 
zurückgeſtellt. ea 
E lSHandelskammer für Kreis 
‚Thorn.] Sitzung am 4. Dezember. Das 
Aelteſten⸗Kollegium der Berliner Kaufmannſchaft 
regt an, der Handelskammer zu Hamburg für 


ſeinen chriſtlichen Widerſachern zuletzt wenig rühmlich Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
und wenig chriſtlich behandelt wird. Im Antonio Berlin, 6. Dezemb EN 

betont der Vortragende ebenfo den „königlichen“ Kauf⸗ Fonds: ruhig. "15 Dezb 
mann wie den ſtolzen, die Juden verachtenden Menſchen. Ruſſiſche Banknoten . 206251 20600 
Die anmuthigen Geſtalten der Porzia und der Neriſſa Warſchau 8 Tage 5 ö 
traten deutlich vor die Seele der Hörer, deren Phantaſie Deutſche Reichsanleihe 3½ % . 103,00 103,10 

der Vortragende überhaupt in erſtaunlichem Maße r. 4% Conſolns 107,90 108,00 | 
lebendig zu machen verftebt. Leibhaftig glauben wir ‘Pointy e Pfandbriefe 5% . . 60,40 60,50 
die Szenen auf dem Rialto und im Gerichtsfaale | * do. d Pfandbriefe. 54,90 | 54,90 Ñ 
Venedigs vor uns zu fehen, ja wir meinen den ganzen Weſtpr. Pfandbr. 3½ % neul. II. 101,10 101,20 

Duft der Mondſcheinnacht in Porzias Garten zu Deſterr. Banknoten 167,45 | 167.30 | 


E ; f Belmont zu ſpüren. Es war ein Vergnügen, dem i 2 AA 7 
deren Entgegenkommen gelegemlich der Er⸗ſprungsz eugniſſen für Sen Ach egen e in ter Zeich eule Wer betden baer Distonto-Comm.-Untheile . . . 217,90 | 217,30 
öffnungsfeier aus Anlaß des Zollanſchluſſes nach It al ie n] find nach einer Verf gung | wieſenen Freier Porzias zu folgen, von denen er den Weizen: gelb Dezember 177,20 176.50 
eine Anerkennung zu Theil werden zu lafien. | des Herrn Miniſters des Innern die Gemeinde: geckenhaften Prinzen von Aragon treffend von dem Sprit Mai 294/00| 203,00 | 


behörden berechtigt. Is»bolternden, gutmüthigen ſchwarzen Maxokko⸗Fürſten zu 
— [Reichsbank.] Auf die für das 


Jahr 1888 feſtzuſetzende Dividende der Reichs- 


Dem Antrage wurde zugeſtimmt. Die Herren 


A co d 6}; 
Hübner und J. Hening berichteten eingehend i unterſcheiden wußte. Ueberaus deutlich trat auch die eden New⸗ Bork u da pie 


Charakteriſirung des herrſchgewohnten alten Dogen Roggen: loco eh 154,00 


über die Zollanſchlußbauten in Hamburg und bon Venedig hervor. Doch auch die komiſchen Figuren 5 : 

die daſelbſt ſtattgefundenen Feſtlichkeiten. — bank⸗Antheile wird vom 15. d. Mts. ab. cine des he 11 e Balers deſelden, 0 ae 15770 15150 

Dem Magiſtrat fol auf bezügliche Anfrage er: | zweite halbjährliche Abſchlagszahlung von zwei] des alten gebrechlſchen Gobbo kamen in ergöucher : Maia 158,70 | 157,70 | 
wibert- werden, daß für den im Jahre 1890 | und ein viertel Prozent oder 67 M. 50 Pfg. el en Thel Reicher Beifal würde dem RABI : April Mai 58,90 | 58,80 
hier ſtattfindenden Wollmarkt bie Tage 13. 14. | für den Dividendenſchein Nr. 8 bei der Reiche: gener a : Mai. Juni - $ fehlt 


bank⸗Hauptkaſſe in Berlin, bei den Reidsbant: 


Juni beſtimmt ſind. — Ueber eine von dem ) 
Hauptſtellen, Reichsbankſtellen und⸗Kommanditen, 


5 \ fehlt 
— [Der Stolze ſche Steno⸗ Ohírituo: do, mit50 M. Steuer 53,30 
Verein deutſcher Tabak⸗Fabrikanten und Händler dido 


eh | 

53,50 

{ | 

graphenverein] hält heute Donnerſtag, do mit 20 M. do. 34,0 | 34,10 
Abends 8 Uhr, eine Generalverſammlung ab. Dabdr. Jan, 70er 33,80 | ¡34,00 | 


an den Reichstag gerichtete Petition, betreffend | fowie bei den Reichsbank⸗Nebenſtellen in Barmen, y April-Mai 70er - 35,10 | 35.80 I 
die Ecco über ei und den Menz Darmſtadt, Duisburg, Heilbronn und en 8 e tes in auf weg Distont 5% ; Bembarb ele M 
Betrieb der Anlagen zur Zigarrenfabrikation, Wiesbaden erfolgen. Seek ale) 195 » ’ taats- ' Ya | 
wird zur Tagesordnung FRE le Die — [Die Reid shank] hat den Wechſel⸗ Rr arena 1e 1 pre ge: $9 ir iss pf A y e ſche. 
Verfügung des Herrn Handels miniſters, daß] Diskont von 4 auf 4½, den Lombardzinsfuß 8 2 niedergelegt, der grüne a a ru 

bei Schuldverſchreibungen Deutſcher Reichs⸗] Knospen trägt, 1 


— — gelöſcht werden, wenn nach 10 


die weitere Beibe⸗ Gefunden] ein zuſammenlegbarer Soco cont. een; dia 


Staaten von 4½ auf 5 und für” fonftige 


ey 


da ung nicht angeme et worden iff, ſoll bei | Effekten, Waaren von 5 auf 5 ½ pet, erhͤht; rege ee ea iG 7 8 = 35,00 f ee . 
den hier in Betracht kommenden Firmen um: o ieee pätung.] Sweden Tegten “dt Ballen der Gecetbtenttrage. Näheres in — pS 00. tide. 2 
laufen, denſelben ſoll auch anheim geftellt werden | Tagen find die telegraphiſchen erliner Börſen⸗ Ber Um 1 ae. Ze Danziger Börfe. 


auf bie amtliche Nachweiſung der geſetzlich ge⸗ eee een 
ſchützten Waarenzeichen zu abonniren. — Ueber 
die Petition der Handelskammer zu Barmen 
zum Geſetzentwurf „Alters- und Invalidenver⸗ 
“Adhering: der Arbeiter“ berichtet Herr Schirmer. 
Die Petition ſoll unterſtützt werden — Be⸗ 
treffs des Fernſprechapparats der Güterexpedition 
auf Thorn Bahnhof fol das Königl. Eifenbahn- 
Betriebs Amt nochmals erſucht werden, die 
„Aufſtellung deſſelben entweder auf einem abzu⸗ 
ſchlagenden Theil des Holzbodens oder im jetzigen 
Materialienbureau anzuordnen. Die Handels⸗ 
kammer erklärt ſich bereit zu den Koſten beizu⸗ 
tragen. — Wegen Aufſtellung eines Fernſprech⸗ 
apparats auf Bahnhof Moder werden die Herren 
Born Moder. und Paul Pichert mit dem Königl. 
Eifenbahn⸗Betriebs⸗Amt Rückſprache nehmen. 
— Dem Antrage, Station Moder in den Aus⸗ 
nahmetarif für Stahl und Eiſen aufzunehmen, 
wurde zugeſtimmt. — Ueber Mittheilungen der 
Königl. techniſchen Verſuchsanſtalten berichtet 
Herr Dietrich. 5 
— [Mahl von Kreistags Abge⸗ 
ordneten.] In heutiger gemeinſchaftlicher 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtver⸗ 
ordneten wurden die Herren Stadträthe Kittler, 
Lambeck, Rudies, Schirmer wieder⸗ und Herr 


depeſchen auffällig ſpät bei uns einge A Fly ER | 2 : 
auf pue Vechelde iſt uns bon Wee e porkzeiliches] Verhaftet find 5 eigen meen titling: a 126/7 
Telegraphen » Bureau die Antwort zugegangen: Perſonen. r APR 83 M., we d. 1 
zwegen zeitweiliger Anhäufung der telegraphiſchen! e [Bon der Weichſel] Seit heute |. O'R. 123 Pfd. 170° pola 
Korreſpondenz am Apparate in Folge vorher⸗ früh ſteigt hier das Waſſer langſam, weiteres . 440 N. 1317 ep, 148 M. gutbunt 123 
gegangenen Leitungsſtörungen bezw. mangel-] Wachswaſſer ift nach dem geftrigen Telegramm | Pfd. 159 M., Hellount’ 122 Pfd. 138 M. weiß 125 
hafter Verſtändigung habe die Beförderung nicht] aus Warſchau zu erwarten. Waſſerſtand Mittags | Pfd. 152 M. bochbunt 1267 Pfd. 149 M., kuſſicher 
früher erfolgen können.“ III Uhr 1,43 Mtr. — Eingetroffen iſt auf der Tranſit Ghirka 124/5 Pfd. 115 M. : 
[Die Ausftellung) des Kolonial-] Thalfahrt Dampfer „Thorn“. Ia, pohnifeher Traut 125 Pfd. 2 M, rufſſcher 
W di by ar Pay 3 — anne namen nen Grand 432 Pfd. 87 M., 121 Pfd. 88 M. 116/7 
eue Gegenſtände, Erzeugniſſe der Kolonial 17 ae ii d. 84 M. h 5 
gebiete und, Abbildungen Fein An Gegenden, > Kleine Chronik. ae En Gerſte große 110 a 7 M., Lar 
find: geftern eingetroffen und ſeit heute ben „Der Unfug mit den Spielmarken, welche täuſchende | 106/7 Pfd. 123 M., ruſſ. Äh; 1 Pfd. 105—108 M. 
A : 1 : Nachbildungen der Zehnmarkſtücke find, nimmt immer Erbſen weiße Futter, tranſit 106 M. 
einzelnen Abtheilungen eingereiht. Die Aus⸗ größeren Umfang an. In letzter Zeit find Verhaf⸗ Kleie per 50 Kilogr. 4,25—4,40 M. 
ftellung iſt dadurch reichhaltiger geworden, ihre] tungen wegen betrügerischer Verwendung dieſer Spiel: % ba der matt, Rendement 88° Tranſitpreis 
Beſichtigung auch für weitere Kreiſe um ſo] marken in ſehr großer ge in Berlin erfolgt. Vor, Tranto ‚ Nenfahrwäfier 13,70—-13,75 M. bez. Alles 
wünſchenswerther. Das Eintrittsgeld iſt im arkthalle in der Sindenftrape |, bet 50 Kar. intl. Sack a 
Verhältniß zum Gebotenen ſehr gering und 
außerdem zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt. 
— [Sinfonie Konzert] Die 
Kapelle des 8. Pomm. Inf. = Regts. Nr. 61“ 
giebt heute Donnerſtag Abend in der Aula 
der Bürgerſchule ihr II. Sinfonie Konzert. 
Zur Aufführung gelangt u. A. die Sinfonie 
(A-molh von F. Kauffmann. 202, | 
— [Das Scharwenka⸗Konzert ] 
welches für den 12. d. Mts. in Ausſicht ge: 15 
Fehlauer zum Kreistagsabgeordneten neugewählt. nommen war, kann nicht: ftattfinden, da die für] wurde Janſcheinend egfälti a3 1+ 311° 
e [Die Aufnahmeprüfungen]. Warſchau eplanten Konzerte ausfallen mußten. war, entſtand eine Exploſion, bei welch f 4 bp. 769.8 l+ 30| 10 
¿en den Säuliegner-Sepinsren a Sanat ich Herr Triana, a Wer N en (Oberfranken) Bor einigen eee 
neuerlichen Erlaß des Kultusminiſters mit der Abends 7½ Uhr, in der Aula des 6 mnafiums | Tagen fan te Der Stein auer Wunderlich 11/, Pfund | Waſſerſtand ant 6. Dezbr., Nadim. 3 Uhr: 1,43 Meter 
„Maßgabe in der bisherigen Weiſe abzuhalten, Shatevense’s elne von Venedig“ W ee ſteckte daßelbe in den Bruftipät fine as über dem Nullpunkt: 
Arbeitsſchürze und begab ſich in die Rothemundſche 


, ad Le ae e Präparanden, welche “8 Se Bi Pin A au ſchreibt er on 2 Ane daß Ser Me Pe Bi — — + 5 : 
forderungen ber Briifn en, gleichvie es Dramas „Der Kaufmann von Venedig“, die Herr miede dahter, um eine miedearbeit verrichten Delgrap A e chen 
ob ihre Zahl by ec A der | Türſchmann in Stettin gehalten: „„Gerade dies | zu: laffen, Als der Schmiedegeſelle Richter auf ein Fa phifdje- Leyeſch FE 
Anſtal h ug ird Drama mit feinen mannigfachen, wechſelreichen Gee | Stück glühendes Eifen den erſten Schlag that, ſprühte] der „Thorner Ojtdentiden Zeitung. 
malt, an der die Prüfung abgehalten wird, ein Funke gegen die Bruſt des Wunderlich. Sofort Wa rſchau, 6. Dezbr., 5 uhr 
explodirte das unter deſſen Bruſt verwahrte Pulver, ope A 212 50k or 
wodurch Wunderlich und der Schmiedegeſelle an dem | Rahm. Bei Zawichoſt Waſſerſtand 


sie. a ) , J | ftalten gab dem Vortragenden willkommene Gelegenheit, 
a niet oder nicht, ein „Zeugniß über ihre ſeine herrlichen, ausgiebigen Mittel in ihrem Glanze 
E ähigung zum Eintritte in ein Lehrerſeminar“ : A 
_ Derabigung 3 peer Kopf und Geſicht ſchwer verlegtwurden. Zwei andere | der Weichſel geftern Abend 2,00, 


zu entfalten. Wieder mußte man zweifeln, was man 
ausgeſtellt wird, fo daß alſo ihre Prüfung 


fb. 165 M.“ 180 Pfd. 178. M 


gibt betrogen ſein müſſe. Aus diefem Grunde und 


Marburg In einem Keller, welcher bis | = 
vor Kur dl n Pulver 
urbe. 7 


# + E 


mehr anftaunen ſoll: das wunderbare Gedächtniß 


A 7 de oder die ausdauernde Kraft der Stimme, welche fic), | in der Schmiede befindliche Perſonen trugen gleichfalls, , ittaa 1 4 5 op 
künftig nicht mehr als Konkurrenzprüfung zu im erſchütternden Donnerton oder im anmuthigen Gee | jedoch leichtere Verletzungen davon. Hart Nachmittag ne A ‚ae 
m behandeln‘ iſt. * „As : eave mit iy ol Wohlklang i. verſchiel bei, N et * ee * 
eee : 5 Charakteren un immungen anzuſchmiegen weis. 7 a0 : — = — 
1 ejes lich geſchützte Baa rene In Betreff der Wiedergabe bes Shylod herrichen unter Submiſſions⸗Termiue. e E rer tildes Weihnachts⸗ 
zeichen] Die betbeiligten Kreiſe werden] den Schauſpielern zwei Auffaſſungen. indem die einen] Königlicher Oberförſter in Wodek. Holzerfauf | | Als preiswerthes, praktiſches Weihnachts⸗ | 
darauf aufmerkſam gemacht, daß nach dem | den Juden von Venedig als gewöhnlichen Schacherer “ am 10. Dezember, von Vormittags 10 Uhr ab, im | geſchenk empfehle ich: Rohſeid. Baſt⸗ b 


fet, über de len November und 28 „ der us eigennützigen Beweg | ; . ; N i i | 
Geſes über den Markenschutz vom 30. November den pe dee en DIE teres 1 ede — bal — roben (ganz Seide) Mk. 16.80 | 
rei Bericht p. Robe, ſowie Mk. 22.80, 28.— | 


1874 die im Jahre 1879 eingetragenen Zeichen] gründ A 1 Br 3 : f 
. . RN mit dem verklärenden Schein eines Märtyrer feines 

nach — 10 Jahren feit der Eintragung — Stammes zu umgeben ſich bemühen. Den Shylock |. Si a dy | 
von Amts wegen gelöſcht werden, wenn nicht die | als rein komiſche Figur und Rarritatur zu ſpielen, der Handelskammer für Kreis Thorn. 34.—, 42.—, 47.50 nadelfertig. Es iſt 
weitere Beibehaltung angemeldet worden iſt. wie es zu Shakeſpeare's Zeit ſelbſt üblich geweſen Thorn, den 6. Dezember 1888. nicht nothwendig, vorher Muſter kommen zu 
NN ii Nr . si ; fein foll, iſt natürlich jetzt nicht mehr angebracht.] Wetter; trübe. vi, laſſen; ich tauſche nach dem Feſt um, was 
* [Für jeden A potheker,] fet er Türſchmann ſchlleßt ſich der erſtangegebenen Auf | Weizen unverändert, 128 Pfd. hell 168 M., 129/30 nicht tonvenité 8 47 
Prinzipal oder Gehülfe, gehört, nach einem f fo, hell 171. M., 132 Pfd. hell 172 M. : 


faſſung 7 wobei = die 21 Cee 111 en 5 * 0 10 Bd De 1 d e e e ee | 
; Rei vá 7 { { 3 } ühl ni ere e. ie > 135 ER, . j „ \ 
arte 5 1 an nd Nate an ts Ftc le mit 1 497 M., 123 Pfd. 198 Mk. 25 zu Seidenſtoffen umgehend. : Briefe Toften 20 Pfennig ' 
27. September d. Is., zu der bei Ausübung innerer Nothwendigkeit aus dem Verhältuiß zwiſchen Gerſte 110—135 Mt. je nach Qualität. Porto. Seidenfabrik⸗Depot G. Hemmeberg | 
ſeines Berufs unter allen Umſtänden — auch] Chriſten und Juden ſich heraus geftältet haben, jo daß man Erbſen Futterwaare 126—130 M. G. u. K. Hoflief.) Zür len.. p 
wenn ‚eine bezügliche Inſtruktion nicht exiſtirt | felbjt Mitleid mit dem Mann empfinden muß, der von] Hafer 127—130 M. f a dm ei Ei 
3 sische | einn ta Golda! Biden. | Deutsche Nähmaschinen, Anfertigung e V ER Wir 
God: USi ber Later, nn le —  Betfänteein 
¿ 7 E 1 — un ton oſem an em ie | Re MM t v * o ort 9001 e 5 
n b . . I goldene Säule = 50000 | mit fünfjägriger Garantie zu 70, 75 80, . 1 Im re J. Hirsch, Breiteſtr. 447. 
Ziehung in Berlin am 17. u.18.Januar qe do. —20000 Ss Ses Al, ‚Maichinen weiden in 55 ef 5 
ee TERN, ME ‘Haupt nr men. | + ¿ vermiethen Brückenſtr. 18. Die Reftan- 
: Hauptgew: 50 000 M. Gold. 1 ve daa us 14 J. 1. Sehwebs, ch ET Y RE Hifitenkarten, 7 | ration daſelbſt wird am 1. April 1889 ge- 
© “Die sämmtlichen Loose a 1 Mk. 2 Gew 225 je 1000 2000 eren e eparaturen mit Mähriger | ...: 13272 „raum. Wie K. Gian 
k en durch 989 151 . La, N 5 4 g | . & Brett traße 446/47, 
ommen durch das Bankhaus 4 do. „ 500 2 000 1 1 Trane e ene a, Küche, 


Carl Heintze, dne dt 9 do. „ 100 1900 Dr. Spranger’sche CORTAR STR 


wegen nd sind won demselben 40 do. „ 50 2000] Magentropfen 00 Stick von 13 Mart (if weiß. Briſtol 
J gegen Einsendung des Betrages zu bezieh. 40 do. „ 940 = 1600 helfen as bei Kane en a, Elfenbeinkarton, e und 


Entree und Zubehör, zu vermiethen. 
Näheres Altſt. Markt 289 im Laden. 


Breslau, den 19. Octaber 1888. d 10 . ſchnitt Ji bert Geen | a 
‘om tr: A 0. 30 =: 1501 arg triebenicin, Werfchlei: |\hrägem Goldjdnitt,) in modernen Schriften Ein mol. Zimmer zu vermiethen 
27 ART mute. 200gold Münz 20 = 10 000 [mane Wg e e bel et fenberftem Deut und feller Sererung eee Wee BO Orn, Rausch, 
s ‘ hr y “gs le y ‚allerlei Magenbeſchwerden u. Verdan | - ei TA in groß. Word nebft Entree, 
¡Heinrich IX., Pring Reuss, 2000 sub. „ „ 5 4000 fager hen erer Ape c gen Auch. u. Accident hl 24 Ne 


Auf zehn Loose ein Freiloos. Jeder Bestellung sind 20 Pig. für Porto und Gewinnliste Hartleibigkeit und Hömorrhoidalleiden „Thorner Oſtd eutſche Zeitung.“ zu vermiethen Brückenſtra e 18. 


beizufügen. | vortrefflich, . Bewwirten Schnell, u ſchmerzlos TI oe Teer 
MY | offene Leis, Man verfitche und überzeuge > o Fü N 
— * 1 —— —— - — — - ſich ſelbſt. Zu haben in Thorn in der ; F ; verm. Schillerſtr. 414, 2. Tr., n. vorn. 
an a Dee Die Gastwirthschaft ae, a 51.60 i el # | HOG, Sim, ee Gerftenfer. 134. 


raturen werden ſchnell und billig ausge. ä ů —ęV— — — — N 4 La 35 

führt. Um gütigen Zuſpruch bittet Bromb Vorſt. 35, II. Linie iſt anderweitig! Fabrik Pe Kartoffeln ftbeelbſt wenn bereits gezapft, heilt Schmerz | Mobi. Zimmer ju derm Strobanbftt. 22. 

St. Prylewski, Schuhmachermeiſter, | zu verpachten eventl. das Grundſtück zu tauft und erbittet Offerten 22 und gefahrlos mein altbewährtes Mittel. Tal. Sim. 3. erm. Werechteſtr 106, 3. 
Schillerſtraße Nr. 406. verkaufen. Abraham, Bromb. Vorſtadt. 82 sa 


; | Rab. gegen 20-Pf.-ME. Mans Weber in Stettin. | Tcreundl. hübſche Woh. 2 Aim. helle Küche. 
Herman Krojanker, ns E ree Tuchmacherſtr. 183,1 Tr. 


Ein jehr gutes Billard ＋ Jun e Damen Bromberg. [Jom 1. April 1889 hat Y herrſchaftliche 
Kleines Format) fteht billig gums Berkauf. dur Schneiderei er an 7 Für 100.2 Peri. q. Beföft,ütb.eine jsracl, Y Wohnungen zu vermiethen. 2 nee Die ee 2 oa 
Wo, jagt die Expedition dieſes Blattes. Rataszewska, Jacobsſtr. 230 a. Fam. z. bek. Off. u. J. A. and. Exp. d. Ztg. erb. Louis Kalischer, Weißeſtr. 72. J E zu verm. Abraham, Bromb. Vorſtadt. 


3 echt⸗Verein für Stadt und Kreis Thorn. — . gen 
General Verſammlung a ee E 


am Freitag, den 7. Dezember 1888, Abends § Uhr 


Wegen Uebernahme einer größeren Ringfabrik in Berlin gebe ich mein 


in Hildebrandt’s Reſtaurant (Nicolai). 
ft ( ) Ladeugeſchäft vollſtändig auf und werden ſämmtliche am Lager befindliche, 
: Juwelen, Uh Gold 
ER REN Tagesordnung: uweien, ren, old- 
1. Reis über bie iaherge Thälgeit des Ber. dec Silb d Alfeni 2 
2. Wahl des Vorſtandes, engeren Ausſchuſſes und der Rechnungsreviſoren. m i ; e W : 
= . 3. Anträge der Mitglieder. : g e I er- un en! d © aaren 
(ad 3 finden Anträge Berückſichtigung, welche bis einſchl. 4. Dezember er. beim 1. Vorſitzenden A. Wachs eingehen. zu billigſten Preiſen ausverkauft. 


Der Vorſtand. Mein Haus 


| Tr ET EEE | und Ladeneinrichtung fesen evenjaus zum vertan. 
er Weihnachts-Ausverkauf 


E Neue Arbeiten und Reparaturen =& 
werden nad) wie vor, wie bekannt, ſauber m. billig 
hat begonnen. “WE 
Breiteſtraße 88. Adolph Bluhm. Breiteſtraße 88. 
: : 


S. Gr Stan ann, 
- Sodener Mineral Pastillen 
a 85 Pfg. pro Schachtel in allen Apotheken. 


Goldarbeiter, 
87 Elisabethstrasse 87. 
Im In- und Auslande erprobt als das unübertrefflichſte Heilmittel bei 
Huſten und Seiferficit, ärztlich verordnet als das wohlthätigſte Medicament für 
Kehlkopf-, Bruft- und Sungenkranke, nachhaltig wirkfamftes aller Quellproducte — 
bei Magencatarrh, Hämorrhoidalleiden und Anterleibsſtörungen. Habe heute einen 
Die Sodener Mineral-Pastillen bilden unftreiti und mit Recht das bevorzugteſte diesbezügliche + 
Heilmittel pie Mick Zeit. Auf Grund ihrer Heilkraft erregten biefelben bei der jüngft ftattgehnbien Eröſfnun 4 + =~ qr open x 
Internationalen Austellung in Brüſſel nicht allein die beſondere Aufmerkſamceit und die lobende Anerkennung Seiner 


Majeſtät des Königs der Belgier, ſondern ſie fanden auch die vollſte Würdigung der hervorragendſten Autoritäten 4 2 
und der fachkundigen Preisrichter. anziger e zwaaren⸗ 


Der verdienſtvolle mediziniſche Schriftſteller Dr. Kolb Dr. med. Obft, Leipzig, konnte wie folgt über die 
ſagt über die Sodener Heilquellen, deren transportatives Anwendung der Sodener Mineral- Pastillen und 
berichten: „Ich kann Ihnen mittheilen, dass die an- 


* die Sodener Mineral-Pastillen find: I 2 5 SS e ee 
„Die Heilkraft hat durch die höchst glücklichen gewandten Sodener Mineral-Pastillen ganz vorzüg- S 4 DES t 
| Sofort haben Sie ausser- amen á in erman e 2 


a Ueberzeugung 
SY ME ht 12 
mac wahr! m 
Y Brückenſtr. Sa nahe der Breiteſtr. 


Erfolge bei Lungentuberkulose die ver- | lichen Erfolg gehabt. 
diente Anerkennung gefunden, doch nicht minder ordentlich giinstig auf die Expectora- 


glänzend sind die Resultate der Heilwirkungen tion gewirkt, so dass der Husten, der allen an- Du” 
bei Erkrankung der Atmungsorgane und bei gewandten Mitteln trotzte, sich schnell zum Besseren DE “DE 
jenen Krankheitsstafen, die mit dem gemeinsamen gewendet hat und wie ganz geschwunden ist.“ 
Namen chronischer Catarrh bezeichnet Du” 3 
oe 
eröffnet 


werden.“ 


Bei dem qualvollen gelten diese Pastillen als das best- 
und tückischen Leiden des Keuchhustens bewährteste Linderungsmittel. Be- und 
ruhigend und lösend in ihrem Effecte, mildern sie die anstrengenden Ausbrüche 72 
des krampfhaften Hustens, beschleunigen und erleichtern die Schleimabsonde- 1000 W t D ae 
rung und schwiichen somit ungemein die nach dem Husten eintretenden Er- In ST - Amen E an 2 
brechungen und Erstickungsan Ile. — Di hth iti il in den meisten 
nn .irztlich constatirt, dass die Diphtheritispilze Fünen sich indem zu noch nie dageweſenen billigen Preifen zum Verkauf ausgeſtellt. Die. 
Rachen ansiedeln, wenn derselbe vorher eatarrhalisch erkrankt ist. Es empfiehlt sich jelben müſſen für jeden nur annehmbaren Preis in ganz kurzer Zeit 
desshalb während = Or pb a i oe n, gens alle matics . pander a 2 5 ausverkauft werden, ebenſo 
halten, au en nothwen en egen zur Schule etc. eine Pas e im unde . 
alten, ES g ein Poſten 


langsam zergehen zu lassen. 


lieber Mann und Vater Adalbert V. Jaco bowski Nachf., 


Prange, was hiermit tiefbetrübt an · 


a bea hea Neuſt. Markt (Commandanturfeite) 
empfiehlt nachſtehende zu 


>-40)-10)-10)-(0)-(0)-10)-10)-¿O0)-0)-40)-40)—-0)-0)-1001-40)4 Muffen und Pelze. 
praktiſchen Weihnachtsgeſchenken 0 


Todes- Anzeige. EEE > 0010 
Max Scholl 
Max Scholle, 
Zwangsverſteigerung. ſich eignende Artikel in großer Auswahl zu herabgeſetzten, außerordentlich 


Dienſtag früh entſchlief ſauft mein 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung billigen Preiſen: ee erer : 


ſoll das im Grundbuche von Renczkau Tricotagen (n ach Prof. Jäger) 
igen. e gestr. Herren- und Damen-Westen, seid. Cachenez, Y [15 000 M., 12000 M., Liederkranz. 
tragene zu Renczkau belegene Grund⸗ seid. Damen- und Kinder-Tücher, woll. Tücher, 3000 M. u. 1500 M. Sonnabend, d. 8. Decbr. 1888, 
ſtück 30 N 1889 gestrickte Unterröcke, garn. Damen- und Kinder- > | zum 1. Januar zu vergeben durch Wolski. St 1 775 8 Uhr: 
. SANNVAY Capotten, Handschuhe, Strümpfe, Socken, ahnn inen! Stiftun 8 ve 
Vormittags 10 Uhr, p Chemisetts,Kragen,Manschetten,Shlipse,Schürzen, ae bt Publikum meine im a des BRS IE it 
vor dem unterzeichneten Gericht —| > Corsetts, Rüschen (in Cartons), Pelerinen, Regen- & | anertanut vorzüglichen hocharmigen 


„ Schirme, Tricot-Talllen u. s. w. Vogel⸗Nähmaſchinen 
er . 
Das Grundſtück ift mit 83100 Di MD) 4D eee AD D> 1 4D? 1D? 4 co unter coulanten Bee 


Thlr. Reinertrag und einer Fläche von Reparaturen ſchnell, fanber und billig. BE 
S. Landsberger, Gerſtenſtr. 134. | Montag, d. 10. d. M., Abends 8 Uhr 


O71 odor ans de. Searle. Königsberger Märzenbier 3 


Verein. 


glaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 

en 10 been ‚u a aus der Brauerei Schönbusch Schwarze im Nicolai'fgen Lokal. 

as Grundjtü etreffende Nach ⸗ in Gebind d Fl billi iſen empfiehlt . deat Wahl 
te bald Ram n Gebinden und Flaſchen zu billigften Preiſen ply geiler C ae h emirs Tagesordnung: Wahl be | os orig 


bedingungen können in der Gerichts: 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 27. November 1888. 


Königliches Amtsgericht. 


empfiehlt „5 FETTE EEE S TAR 
Mn Carl Mallon Sildebrandt Reſtaurant. 
Ein Kegelabend, "BE Sonn- 


o LA — 
99 Be ned ieti ne E Theile dem geehrten Publikum von abend, iſt zu beſetzen. ‘me gs 
f - Nicolai. 


fabricirt' von der Culmſee und Umgegend mit, daß ich mein 


ai. Bypoth. z. 2. Jan. Ace- Deutschen Benedictine-Liqueur-Fabrik 3 3 
Mk. diren. Off. u. B. B. a. Exp. d. Z. j Pelzwaarengeschäft Ma deb Sauerkohl 
A Schweren Leiden beugt man aldenburg i.sch : eb. ‘ 
x Schweren Leiden beugt man E . . nach Berlin, Elfaffer-Str. Nr. 12 ver: ſelbſteingelegt > 
in ihrer Entstehung leicht vor durch Preisgekrönt auf allen Ansftellungen. basi bi legt habe und verkaufe Pelzſachen zu auf gelegten o. 
rasche Heilung von jedem Catarrh der Durch genaue Analyfe beeidigter und gerichtlicher Chemiker ift I fallend eiligen Preiſen: gute Kocherbſen Sal = 
Hals- und Magenschleimhäute. Am sicher- feſtgeſtellt, daß die Qualität dieſes Waldenburger Benedictine- Echt Skuns⸗Mu 15 Mk. , 7 
sten geschieht dies durch den Gebrauch Liqueurs bem franzöſiſchen „Liqueur-Benedictine“ völlig gleich ſteht. Bieber⸗Muff 20 Mt. Senf⸗ und Pfeffergur en 
des r Wiesbadener Koch- Alle Gutachten beſtätigen, daß in Deutſchland ſo vorzüglicher „Bene- Hafen mit Atlas 2 Mt. 50 Pf. offeti 
brunnen Quellsalz, “Weg das |]. dietine“ noch nicht fabricirt worden, wie der Waldenburger, und it en mit Satin 2 Mt. wi 
Hustenkrankheiten, Verdauungsstérungen, Gicht | I i. Folge deſſen ber mit enorm hohem Einfuhrzoll belaſtete franzöſiſche „Liqueur- Taucher-Garnitur 10 Mt. Geschw. Geiger 
und Dräsenleiden beseitigt und unter Auf. Benedigeine“ nunmehr entbehrlich geworben. ! Smmittirt Biber Muff 10 Ml Wind. und Badertr.-G 
sicht der städtischen Behörde als reines Man achte aber genau auf die Schutzmarken und auf das Fabrif-Domicil Iltis-Garnitur 24 Mk. Wind und Bäckerſtr. -Ede. 
Materprodact gewonnen wird. Kuflich ist I W ohdemburg i. Seine, mefrmals auf jeder Flaſche zu finden, Nerz. Garnitur 30 Mt.] Kirchliche Nachricht. 
dasselbe in den Apotheken, Mineralw.- u. Preis: ½ Liter⸗Flaſche Mk. 4.75, Ya L.-Fl. Mk. 2.50, / L.-Fl. Mk. 1.40, Damenmützen in allen Facons vorräthig Ev. (uth. Kirche 
Drog.-Hdlgn. » Glas 2 Mk. Ya L-Fl. 80 Pf. — Muſterflaſchen genau in Ausſtattung der Literflaſchen pr. Stück und zu billigen Preiſen. Freitag, den 7. Desebmber, Abend 

illiges und gutes Logis mit und ohne 40 Pf. Echt zu haben in Thorn nur in nachfolgenden Depots: Heinrich Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 2 6, Philipp Jakob 8 = : 6 Uhr: 
B Beköſtigung. Näheres zu erfragen bei Netz und Stachowski & Oterski. J 0 Zacharias, (Schluß). pes 
Litkiewiez, Seglerſtraße 141. rn RESTE eile Berlin, Elſaſſerſtr. 12. aſtor Rehm. 


Für die Redaktion verantwortlich: Gu ſt a v Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der uchdruckerei der „Thorner Dftdeutichen Zeitung (M, Si) it mer) in Thorn. 


